
Was wird aus den Taunus-Arkaden?
GRÄVENWIESBACH Ortsbeirat diskutiert über Folgen des Leerstandes

VON ANDREAS ROMAHN

Was wird aus dem Gewerbepark
Taunus-Arkaden in Grävenwiesbach?
In seiner jüngsten Sitzung am Don-
nerstag im Bürgerhaus diskutierte
der Ortsbeirat die Folgen eines bal-
digen Komplett-Leerstandes und die
mögliche Frage eines Verkaufs oder
einer kompletten Neunutzung des
Geländes.

Als vor mehr als 30 Jahren der
Wohn- und Gewerbepark Taunus-Ar-
kaden auf dem ehemaligen Gelände
der Firma Stehning errichtet wor-
den war, hegte die Grävenwiesba-
cher Politik große Hoffnungen in
das Projekt. Inzwischen regiert seit
vielen Jahren Leerstand in den Ge-
schäftsräumen an der Frankfurter
Straße. Als nun der Eigentümer des
Geländes dem Schreibwarenhandel
und der Pizzeria als den letzten bei-
den noch geöffneten Geschäften ge-
kündigt hatte, wurde eifrig speku-
liert, inwieweit ein Komplettverkauf
des Geländes bevorstehe und ob da-
mit nicht auch eine Nutzungsände-
rung verbunden sei.

Reine Wohnbebauung
derzeit nicht möglich

Erster Beigeordneter Heinz Radu
(FWG) erteilte vorschnellen Spekula-
tionen eine Absage und erläuterte,
dass vor einer Nutzungsänderung
die Zustimmung der Gemeinde ein-
geholt werden müsse. Im Übrigen
sei im Bebauungsplan klar festge-
legt, dass keine reine Wohnbebau-
ung zulässig ist. Insofern bleibt die
Zukunft des Geländes weiter völlig
offen, zumal auch in der Gemeinde

keine Kaufinteressenten bekannt
sind.

Keine Entscheidungsbefugnis,
aber ein Vorschlagsrecht hat der
Ortsbeirat bei der Auswahl der
Baumsorten bei den Stelen-Grabfel-
dern auf dem Friedhof. Nach inten-
siver Beratung und Auswahl ent-
schied sich das Gremium für die
Auswahl der Linde oder der Trauer-
weide. Auch kommt auf den Ge-
meinde-Spielplätzen aufgrund der
Extrem-Hitze der Beschattung er-
hebliche Bedeutung zu. Der Ortsbei-
rat plädierte daher für einen Ersatz
des kaputten Sonnentuches auf dem
Spielplatz an der Wiesbachschule.
Der Spielplatz in der Bachstraße ist
aufgrund großzügiger Begrünung
ausreichend beschattet, während
für den Spielplatz „Auf der Hohl“ ei-
ne solche Prüfung noch aussteht.

Einstimmig beschloss das Gremi-
um die Verwendung der Ortsbeirats-
mittel zugunsten der Erneuerung
der Handpumpe am Brunnen in der
Bachstraße in Grävenwiesbach. Da-

rüber hinaus plädierte der Ortsbei-
rat auf Anregung der Eltern für ein
zusätzliches Schild „Spielende Kin-
der“ in der Gartenstraße vor dem
Waldkindergarten.

Nur wenige Meter weiter ist ein
Baukran ein Ärgernis, weil er den
Fußweg blockiert, obwohl die Frist
zur Nutzung dieses öffentlichen
Raumes bereits abgelaufen ist.

Weitere Bohrung
für neuen Brunnen

Die extreme Trockenheit und der
Wassernotstand haben das Thema
neue Brunnenbohrungen in den Fo-
kus gerückt. Bekanntlich hat die Ge-
meinde eine Tiefbohrung am Hoch-
behälter Hasselborner Straße beauf-
tragt. Der erste Versuch war hier
nicht erfolgreich, aber das Vorhaben
wird fortgesetzt, teilte Frank Reißer
mit. Keine Neuigkeiten dagegen hat-
te der Ortsvorsteher dem Gremium
in Sachen Glasfaserausbau zu be-
richten.

Mit der Pizze-
ria und dem
Schreibwaren-
Geschäft hat
der Eigentü-
mer den letz-
ten beiden
Mietern in den
Taunus-Arka-
den gekün-
digt.
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Vortrag über
die Battenbergs

Usingen – Der Brite Peter
Taylor gibt einen spannenden
Vortrag für den Usinger Ge-
schichtsverein zum Thema
„Die Battenbergs – eine hessi-
sche und europäische Fürs-
tenfamilie“. Beginn ist am
Freitag, 30. September, um
19 Uhr in der Hugenottenkir-
che in Usingen.

Trotz denkbar ungünstiger
Anfänge – außereheliche Kin-
der und eine nicht standesge-
mäße Ehe – gründete Alexan-
der von Battenberg, ein jün-
gerer Sohn des hessen-darm-
städtischen Großherzogs, im
Jahr 1851 eine der erfolg-

reichsten Fürstenfamilien in
Europa. Begabt, ehrgeizig und
charismatisch, haben Famili-
enmitglieder innerhalb von
nur drei Generationen füh-
rende Stellen in Deutschland
und ganz Europa erreicht.

Die Monarchen von Eng-
land, Spanien und Schweden
sind alle direkte Nachfahren
der Battenberg-Familie. Aus-
gerechnet in England aber ha-
ben die Battenbergs im
kriegsgeplagten 20. Jahrhun-
dert ihre außerordentlichsten
Leistungen erbracht. Der Ein-
tritt ist frei, Gäste sind herz-
lich willkommen. red

Erste Bewohner der Stadtgärten bis Ende 2022
USINGEN Beim „Deckenfest“ gibt’s viel Lob für Arbeiter und Firmen – Zeitplan für Abriss der alten KLS-Gebäude steht noch nicht fest

VON ANDREAS BURGER

Die Großbaustelle an der Hattstei-
ner Allee hatte gestern Pause,
denn alle Planer, Projektbeteilig-
ten, Politik und natürlich vor al-
lem die Bauarbeiter trafen sich
zum sogenannten „Deckenfest“
in der Mitte des Baufeldes. Denn
die ersten Komplexe nähern sich
der Fertigstellung, Zeit, auch mal
auf das Projekt anzustoßen.

Und unter den rund 300 Gästen
waren nicht nur die Bauarbeiter
der beteiligten Firmen inklusive
Firmenchefs, die Planer und Inge-
nieure versammelt, auch die Poli-
tik aus Kreis und Stadt zeigte
Flagge, genauso wie die beteilig-
ten Fachämter von Stadt und
Kreis. Günter Horn von der Pro-
jektgesellschaft Horn GmbH als
Bauträger sowie Landrat Ulrich
Krebs als Vorsitzender der ge-
meinnützigen Wohnungsbau und
Bürgermeister Steffen Wernard
(beide CDU) erklommen für ihre
kurzen Reden ein Gerüst.

Alle Wohnungen
vergeben

Und sie unterstrichen vor allem
den Fortschritt der Baustelle,
denn nicht nur die Rohbauten
wurden in Rekordzeit fertig, in-
zwischen sind die ersten Haus-
komplexe „dicht“. Krebs zeigte
sich erstaunt ob des Baufort-
schritts, vor allem dass der Teil
der Wohnungsbau GmbH bereits
kurz vor der Fertigstellung ist.
Wernard wies auf die gute Zusam-
menarbeit der Usinger Politik,
aber auch die reibungslose Ab-

sprache mit allen Beteiligten hin.
56 Wohnungen der Wohnungs-
bau haben bereits Fenster und Tü-
ren. Zehn Ein-, 17 Zwei-, 22 Drei-
und sieben Vierzimmerwohnun-
gen wurden gebaut, die als „be-
zahlbarer“ Wohnraum gelten.

Damit geht das Baufeld 1.1 der
Fertigstellung entgegen: „Wir hof-
fen, dass die ersten Bewohner be-
reits ihr Weihnachtsfest in den
neuen Wohnungen feiern kön-
nen“, sagte Horn. Aber ob der
Plan auch aufgehe, lasse sich auf-

grund der gesamtwirtschaftlichen
Lage und des Materialmangels
noch nicht sicher sagen.

Im Baufeld 1.2 und 3 entstehen
weitere 72 Mietwohnungen. Der
Bezug ist für das zweite Quartal
2023 anvisiert. Über den Bauab-

schnitt vier und einen möglichen
Zeitplan gibt es noch keine ge-
nauen Aussagen. Denn noch wer-
den Räume der ehemaligen Kon-
rad-Lorenz-Schule seitens des
Kreises benötigt, um die Schüler
trotz des Neubaus unterzubrin-

gen, auch Saalburg-Schüler nut-
zen die Räume noch. Ein Abriss
kommt erst in Frage, wenn auf
dem Gelände der Saalburgschule
der geplante Neubau steht. „Eine
terminliche Abstimmung mit den
Beteiligten wird in naher Zukunft
erfolgen“, sagte Horn und ließ da-
mit vieles offen. Denn auch die
Projektgesellschaft weiß nicht,
wann dort ein Abriss möglich
sein wird.

Dass trotz der weltweiten Roh-
stoffkrise das Projekt tatsächlich
in Rekordzeit entstanden ist, er-
staunt viele. Im Dezember 2019
hatte der Kreis die entsprechen-
den Grundstücke der alten Klinik
und der Konrad-Lorenz-Schule an
die Projektgesellschaft verkauft.
Anfang August vergangenes Jahr
riss man das alte Klinikgebäude
und Teile der Schule ab, im Janu-
ar 2022 folgte der Spatenstich.

Und zuerst wurden die Woh-
nungen errichtet und ihr Ausbau
vorangetrieben, die von der Woh-
nungsbau übernommen wurden.
„Mit den hier geschaffenen

56 Wohnungen leisten wir einen
Beitrag zur Entspannung des
Wohnungsmarktes“, sagte Krebs.

Und auch Wernard wies auf die
angespannte Lage hin: „Wir ha-
ben viele Anfragen nach Bauflä-
chen oder Wohnraum, denn Usin-
gen ist sehr angesagt. Aber wir
können bei Weitem die Nachfra-
ge nicht erfüllen.“ Neben den
günstigeren Wohnungen entste-
hen auch 21 moderne 2-, 3-, 4-
und 5-Zimmer-Eigentumswoh-
nungen, teilweise mit Gartenan-
teil sowie 11 Stadtreihenhäuser
mit großem Garten. Aber wer
sich noch bewerben will, kommt
zu spät. Denn alle Wohnungen
sind bereits vermietet oder ver-
kauft. Die Nachfrage ist riesig.

Das Quartier namens Usinger
Stadtgärten ist zudem mit einer
Tiefgarage versehen, eine neue
Straße verbindet die Pestalozzi-
straße mit der Hattsteiner Allee,
mitten im Komplex wird auch ein
Kinderspielplatz errichtet. Gebaut
wird übrigens nach den Vorgaben
zur Energieeffizienz 55.

Aus der Vogelperspektive sieht man erst richtig die Dimension des neuen Baugebietes an der Hattsteiner Allee. Am Freitag war „Decken-
fest“, bereits bis Ende des Jahres sollen die ersten Bewohner einziehen können. FOTO: HORN GMBH

Die drei vom
Gerüst: Günter
Horn (von
links) von der
Projektgesell-
schaft Horn,
Landrat Ulrich
Krebs und
Bürgermeister
Steffen Wer-
nard begrüß-
ten die rund
300 Gäste.
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Bürgermeister in
Verkaufsgespräch verwickelt
Usingen – Monika Bolesta und
Helga Fleischer sind gute Verkäu-
ferinnen. Gestern haben sie mit
Hugo Craenen gemeinsam auf
dem Wochenmarkt ihre fair ge-
handelten Produkte angeboten.

Als Bürgermeister Steffen Wer-
nard (CDU) vorbeischaute, um
sich zu informieren und auch et-
was zu kaufen, fragten die Frau-
en, ob Wernard und sein Team
nicht künftig gerne fair gehandel-
ten Kaffee trinken möchten. Auch
rührten sie die Werbetrommel
für die Präsentkörbe, die es im Ei-
ne-Welt-Laden auf Bestellung gibt.

„Denn wir haben nicht nur Kaf-
fee und Schokolade oder Mango-
streifen, sondern auch leckere
Weine aus Südafrika und Chile
sowie aus der Pfalz“, so Fleischer.
Wernard ließ sich die Kontaktda-
ten geben und wird wohl darüber
nachzudenken haben. Nicht
nachdenken musste er über den
Kauf von zwei Tafeln Schokolade,
die er mit ins Büro nehmen wird.

Die Faire Woche findet jedes
Jahr im September statt und ist

über zwei Wochen terminiert. In
diesem Jahr ist das Schwerpunkt-
thema Textilherstellung. Hier
geht es um die Arbeitsbedingun-
gen in den Fabriken in Südost-
asien und Afrika. „Wir haben
nicht so viele Kleidungsstücke,
die wir verkaufen, sondern eher
Schals“, so Fleischer. Aber mit ei-
nem Mann, der fair hergestellte
Textilien in Simbabwe herstellen
lässt, stand man im Kontakt und
konnte viel über dessen Ehrenko-
dex und seine Ziele erfahren.

Er möchte, dass die Frauen, die
in seiner Werkstatt arbeiten, et-
was verdienen können und so das
Auskommen der Familie gewähr-
leistet wird. Deshalb gab es neben
den Schals auch handgenähte
Einkaufstaschen.

Das Interesse am Stand – aber
auch am ganzen Wochenmarkt –
war eher verhalten. Aber wer
möchte, kann auch nach dem
Sonntagsgottesdienst im Eine-
Welt-Laden einkaufen gehen. Die-
ser ist sonntags vor und nach
dem Gottesdienst geöffnet. syb

Bürgermeister
Steffen Wer-
nard kauft bei
Monika Bo-
lesta, Helga
Fleischer und
Hugo Craenen
(von links) fair
gehandelte
Schokolade
für das Büro.
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„Ein Arbeitstier mit Pferdelunge“
USINGEN Lothar Gröber, von 1955 bis 1967 erfolgreicher UTSG-Fußballer, wird heute 90 Jahre alt

„De Loddar“ wird heute 90
Jahre alt, natürlich nicht un-
ser Rekordnationalspieler
Lothar Matthäus. Lothar Grö-
ber heißt das Geburtstags-
kind, ein Usinger Urgestein,
das auf lokaler Ebene in der
Fußballwelt in den 50er und
60er Jahren etwa den glei-
chen Bekanntheitsgrad er-
langt hatte. Der Usinger
„Loddar“ wurde am 24. Sep-
tember 1932 in Hannover ge-
boren. Als er sechs Jahre alt
war, kam die Familie über
Frankfurt/Main in den Tau-
nus nach Usingen. Am neu-
en Wohnort erfolgte zeitge-
recht die Einschulung, Grö-
ber erinnert sich: „Der
Schulunterricht während
des Zweiten Weltkrieges hat-
te nicht nur Bildungsauftrag.
Es wurden unter anderem
Seidenraupen gezüchtet für
die Fallschirmproduktion.
Nach seiner Schulzeit erlern-

te Gröber den Beruf des
Schriftsetzers beim Usinger
Anzeiger, damaliger Betrei-
ber: die Buchdruckerei Ri-
chard Wagner & Söhne in
Usingen. Gröber blickt zu-
rück auf sein erlerntes Hand-
werk: „Der Handsatz ist heu-
te annähernd ausgestorben
und hat bereits den Eingang
in das Museum Hessenpark
gefunden.“

Arbeit beim
Usinger Anzeiger

Durch einen Todesfall in der
Firmenleitung wurde Gröber
1968 zum Betriebsleiter be-
rufen, sein Aufgabengebiet
vergrößerte sich, er war jetzt
zuständig für Kundenbetreu-
ung, Arbeitsvorbereitungen
für den gesamten Akzidenz-
bereich (Druck und Satz)
und natürlich für die Quali-
tätskontrolle. Bis zur Schlie-

ßung der Akzidenzabteilung
war Gröber auch als techni-
scher Leiter tätig. Im Jahr
1986 war nach 41 Jahren
Schluss bei bei der Fa. Ri-
chard Wagner & Söhne und
er ging in den Ruhestand.
Aber es gibt auch einen an-
deren Lothar Gröber, den
Privatmann, der in zweiter
Ehe verheiratet ist. Seine ers-
te Ehefrau Irene verstarb
schon sehr früh im Jahr

1984. Zwei Kinder sind aus
dieser Ehe hervorgegangen,
Sohn Heribert, Jahrgang
1961, und Tochter Andrea,
Jahrgang 1965. Heute erfreut
er sich als Großvater an ei-
ner Enkelin namens Jonda.

Seine große Leidenschaft
ist und bleibt der Fußball. Er
war selbst aktiver Fußballer
beim heimischen Gruppenli-
gisten Usinger TSG, für die
er mehr als 420 Pflichtspiele
im Zeitraum von 1955 bis
1967 bestritten hat.

Jochen Schulz, damaliger
Mannschaftskamerad von
Gröber, blickt zurück: „Ich
habe mit ihm von 1964 bis
1968 bei der UTSG gespielt.
Der Lothar spielte linker Au-
ßenläufer, er war ein Ar-
beitstier im Mittelfeld mit
‚Pferdelunge’, der heute ei-
nen Vergleich mit Sebastian
Rohde von Eintracht Frank-
furt durchaus zulässt“.

Lothar Gröber hat nach ei-
genen Aussagen viele schöne
Stunden beim Fußball er-
lebt. Da werden bei dem
heutigen Geburtstagskind
viele Erinnerungen wach.

Gröber: „Nach dem 2.
Weltkrieg entstand nur lang-
sam das Vereinsleben wie-
der. Begonnen haben wir mit
den primitivsten Mitteln.
Mit Hacke und Schippe ha-
ben wir sehr oft vor Spielen
Unebenheiten und Löcher
auf dem Spielfeld beseitigt.
Die Bälle waren handgenäht,
teilweise trugen wir Schuhe,
die von der Größe her nicht
passten. Anfangs wurde zu
den Auswärtsspielen mit
dem Fahrrad gefahren. Spä-
ter stellte Albert Velte für die
Fahrten zum Gegner einen
offenen Lkw, einen Viehwa-
gen, zur Verfügung. Aber die
Begeisterung zum Fußball-
sport stand über allem, alle

Mühen und Schmerzen wa-
ren ganz schnell vergessen“.

Sein damaliger Spieler-
pass, zerfleddert und mehr-
fach zusammengeklebt, hat
es 2021 anlässlich der Son-
derausstellung „175 Jahre
UTSG/100 Jahre Fußball in
Usingen“ bis ins Stadtmu-
seum geschafft.

Und welchen Beschäfti-
gungen und Hobbys geht der
Lothar heute noch nach?
Gröber: „Heute ist mein Ra-
dius klein geworden. Die Fü-
ße tragen mich nicht mehr
sehr weit, und ich bin viel-
fach auf fremde Hilfe ange-
wiesen. Aber unter Men-
schen zu sein, vor allem den
Kontakt zu Jüngeren zu hal-
ten, das ist mir doch immer
noch sehr wichtig“. So ist er
an jedem Sonntagabend
beim Stammtisch im Gast-
haus „Zur schönen Aussicht“
in Usingen anzutreffen. wsu

Lothar Gröber wird heute
90 Jahre alt. FOTO: WSU

Apotheke Mo.–Fr. 8.30–18.30 Uhr und Sa. 8.30–13.00 Uhr geöffnet.
Über unsere App sind wir auch außerhalb der Öffnungszeiten erreichbar.

www.apotheke-in-neu-anspach.de
Kurt-Schumacher-Straße 32a | 61267 Neu-Anspach
Tel. 06081 7901 | Fax 06081 961767 | E-Mail: info@glocken-apotheke-neu-anspach.de

Dr. Schamim Eckert
Fachapothekerin für Arzneimittelinformation

Ihr Gesundheits-Stützpunkt

Corona-Teststation
ohne Terminabsprache
Neu-Anspach, Jugendhaus,
Gustav-Heinemann-Str. 9

Unsere Impftermine für Alle ab 5 Jahren
• Für alle Kinder von 5 bis 11Jahren
• Für Jugendliche ab 12 Jahren
• Für Erwachsene
Jeden ersten Freitag im Monat 17.00–19.00 Uhr
d In der Corona-Teststation, Neu-Anspach, Gustav-Heinemann-Str. 9
Einverständniserklärung bei Kindern von 5 bis 11 Jahren von beiden Eltern unter-
schrieben bitte mitbringen. Die Vorlage
bekommen Sie hier: https://bit.ly/COVrki

Mo.–Fr. 07.00–18.00 Uhr
Sa. + So. 09.00–15.00 Uhr

a 8 30 13 00 Uhr geöffnet

5 bis 11 Jahren von beiden Eltern unter

PCR-Tests 69,– €Ergebnis innerhalb12 Stunden
Kostenlos für im Schnelltest positiv
getestete Personen.

WWW.ERASMUS-SCHULE.EU

TAG DER OFFENEN TÜR
der Grundschule
8. Oktober 2022, 9:30 bis 13:00 Uhr
Sonnemannstr. 9-11, Frankfurt am Main
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